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Erste Regie. Das Erlernen einer künstlerischen Sprache ist für Shirin

Neshat ein Aufbruch in einen Schöpfungskosmos. Für "Aida"

entdeckt sie das Genre der Oper.

In unbekannte Welten einzutauchen und sie in beharrlicher

Pilgerschaft für sich zu erschließen ist eine Konstante im

vielgestaltigen Werk von Shirin Neshat. Als Künstlerin oszilliert sie

scheinbar mühelos zwischen den Genres, wechselt erfolgreich

zwischen bildender Kunst, Fotografie und Film. Für ihr filmisches

Regiedebüt erhielt sie 1999 bei der Biennale in Venedig direkt den

Silbernen Löwen.

Die gebürtige Iranerin, die seit 1996 nicht in ihre Heimat reisen darf,

lebt in einer Welt, in der Ost und West stetig ineinanderfließen. Pole

mit wacher Sensibilität zu verbinden ist Teil ihrer künstlerischen

Handschrift. Ihre erste Opernregie bedeutet für sie nicht nur einen

Aufbruch in eine unbekannte Welt, sondern ist auch der Versuch,

die traditionelle Interpretation des Werks aufzubrechen und ins
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Heute zu führen.

"Aida" ist Ihr Debüt als Opernregisseurin. Wie kam es

dazu?

Shirin Neshat: Es begann alles mit einer Einladung von Intendant

Markus Hinterhäuser zum Mittagessen. Das war vor drei Jahren in

Wien. Ich habe mich darüber sehr gefreut und dachte, er würde eine

Zusammenarbeit mit einem Regisseur vorschlagen. Als mir klar

wurde, was er vorhatte, war ich erstaunt und dachte: "Eine

Opernregie? Das kann ich nicht!" Aber er ermutigte mich in einem

langen Gespräch, kaufte mir ein CD-Set von "Aida", dirigiert von

Riccardo Muti, und sprach mir sein vollstes Vertrauen aus. Zu

Hause in New York habe ich dann viel über die teils kontroverse

Rezeption von "Aida" gelesen, mich in die Musik verliebt und so das

Angebot angenommen.

Hatten Sie vor dieser Einladung nach Salzburg einen

persönlichen Bezug zur Oper?

Nein, ich habe bisher nur wenige Opern gesehen und kannte "Aida"

nicht im Detail.

Was mir geholfen hat, mich in diese neue Welt einzuleben, war, dass

ich bisher in meiner Karriere oftmals zwischen den Genres

gewechselt habe. Ich begann als Fotografin, darauf folgten Video,

Installa tionen und später Spielfilme. Derzeit stelle ich regelmäßig in

Museen aus, mache aber weiterhin Filme. Für mich ist es normal,

zwischen Medien zu springen. Beizeiten ist es sogar ein Vorteil,
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wenn ein Künstler keine spezifische Ausbildung in einem Genre hat

und so unkonventionell mit einer frischen Perspektive startet.

Unabdingbar ist allerdings, die neue Kunstform zu respektieren.

Man muss ihre spezifische Sprache, Regeln und Grenzen kennen

und adaptieren. In den letzten zwei Jahren habe ich mich intensiv

mit Oper und insbesondere mit "Aida" beschäftigt. Ich habe daran

gefeilt, wie ich meine visuelle und konzeptuelle Sprache in dieses

wundervolle Genre einbringen kann.

Auch wenn es Ihre erste Opernregie ist, haben Sie bereits

mit Musik in Ihren Filmen gearbeitet.

Das ist richtig. Ich habe mit legendären Musikern wie Philip Glass,

Ryūichi Sakamoto und der wundervollen iranischen Sängerin und

Komponistin Sussan Deyhim zusammengearbeitet. Generell ist

Musik ein fundamentaler Bestandteil meiner Filme, besonders

auch, weil ich selten mit Sprache arbeite. Für mich ist Musik eine

Möglichkeit, menschliche Gefühle und all das an zusprechen, was

mit Worten nicht auszudrücken ist. Musik hat die Kraft, das

Publikum auf eine universelle Art zu berühren und so geografische,

religiöse und ethnische Herkunft zurücktreten zu lassen.

Mit Riccardo Muti haben Sie einen musikalischen

Partner, der im Werk Verdis versiert ist und "Aida"

oftmals in verschiedenen Regien dirigiert hat. Wie war

die Zusammenarbeit mit ihm?

Seit Beginn war Maestro Muti unglaublich freundlich und
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ermutigend. Er hat von Anfang an meiner Version vertraut und mir

seinen Rat gegeben, wenn es nötig war. Das erste Treffen war vor

einigen Jahren nach einem Konzert in der Carnegie Hall in New

York. Danach sind Markus Hinterhäuser und ich gemeinsam mit

ihm und seiner Frau zusammengesessen und haben über "Aida"

gesprochen. Ich war so nervös, diesem legendären Musiker zu

begegnen. Das muss er bemerkt haben. Während des Gesprächs

hielt er plötzlich inne, schaute mich an und sagte: "Du bist selbst

Aida! Du schaffst das!" Danach war das Eis gebrochen. Wir haben

uns dann in seinem Haus in Italien getroffen, wo ich ihm das

Bühnenmodell und Kostümskizzen gezeigt habe. Seither sind wir in

ständigem Kontakt geblieben. Seine Meinung und sein Feedback

waren mir und dem Team sehr wichtig.

Neben Musik ist das Schicksal weiblicher Protagonisten

zentral in Ihren bisherigen Arbeiten. Aida und Amneris

sind die beiden weib-lichen Hauptfiguren der Oper. Wie

interpretieren Sie ihre Charaktere?

Als Künstlerin fühle ich mich auf ursprüngliche Weise mit

weiblichen Charakteren, ihrem Ringen, ihrer Zerbrechlichkeit und

Kraft in schwierigen Zeiten verbunden. Daher sind Frauen in

meinen Arbeiten stets stark und rebellisch porträtiert, ungeachtet

ihrer repressiven Umwelt.

Aida ist eine im Exil lebende äthiopische Sklavin. Hin und her

gerissen zwischen der Liebe zu ihrem Heimatland und der Liebe zu
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Radamès, einem Mann, der gegen ihr Land in den Krieg zieht.

Amneris' Dilemma ist, dass sie, obwohl ägyptische Prinzessin,

Radamès' Liebe nicht erlangen kann. Auf eine seltsame Art und

Weise ergreifen wir Empathie für beide Charaktere.

"Aida" ist eine Oper des 19. Jahrhunderts. Haben Sie sich

mit deren traditioneller Aufführungspraxis

auseinandergesetzt, die meist romantisierenden

Orientalismus und monumentale Bühnenbilder mit sich

bringt, bevor Sie Ihren Weg erschlossen haben?

Selbstverständlich habe ich diverse Beiträge Intellektueller aus dem

Nahen Osten und dem Westen gelesen, die die orientalistische

Perspektive und die Exotisierung von Ägypten kritisiert haben. Es

heißt, Verdi habe

die Oper vor allem zur Unterhaltung der

in Kairo lebenden Europäer geschrieben. Daher entsprach die

Ästhetik von "Aida" traditionell einer europäischen Vorstellung und

nicht einem authentischen Bild des antiken Ägyptens.

Ich habe also alle Informationen samt Kritik zusammengetragen

und mit meiner Version begonnen. Dabei wollte ich die

musikalische und dramatische Kraft der Oper erhalten. Ohne in

politische Polemik zu verfallen, habe ich auf die offensichtlich

rassistischen und stereotypen Anspielungen der Handlung geachtet.

Thematisch entspricht "Aida" meinen früheren Arbeiten insofern,
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als es um das moralische und politische Dilemma von Frauen geht,

die mit politischer wie religiöser Unterdrückung, Fanatismus und

Tyrannei leben.

Wie sind Sie mit dieser Diskrepanz ästhetisch

umgegangen?

Ich war entmutigt, von alten "Aida"-Inszenierungen - einige habe

ich auf YouTube angesehen. Dieses visuelle Klischeebild Ägyptens

hat mich irritiert, aber auch die Darstellung als barbarische Kultur,

die das benachbarte Äthiopien angreift. Ebenso hat mich die

Darstellung äthiopischer Sklaven als primitive Wilde gestört.

Was ich mochte, war die Monumentalität und epische

Beschaffenheit. Gemeinsam mit dem Bühnenbildner Christian

Schmidt haben wir eine Bühne entworfen, die verschiedene Levels

von Monumentalität anbietet. Außerdem feiern wir das alte

Ägypten, indem wir Pyramiden, Tempeln und Pharaonengräbern

Tribut zollen.

Riesig im Ausmaß ist die Architektur, doch schlicht. Die Kostüme

von Tatyana van Walsum sind Hybriddesigns zwischen Ost und

West, verschiedener Religionen und Zeiten. Ebenso leiht sich die

Choreografie von Thomas Wilhelm Elemente von Körpersprachen

verschiedener Kulturen.
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Als gebürtige Iranerin, die in den USA lebt, tragen Sie

beide Welten - Ost und West - in sich. Die Geschichte um

"Aida" spielt im Orient, wurde aber von einem westlichen

Mann verfasst, dem französischen Ägyptologen Auguste

Mariette. Wie gehen Sie mit diesen Polen um?

Dieses Thema betrifft den Kern meiner "Aida"-Interpretation. Sie

beschäftigt sich mit der Problematik der westlichen Darstellung von

Ägypten als autoritärem Gottesstaat und Peiniger seines

Nachbarlandes Äthiopien. Beide Gesellschaften werden barbarisch

und kämpferisch gezeichnet. Meine Bestrebung war es, eine

Geschichte zu erzählen, die diese Tyrannei anprangert, aber auch

zeigt, dass Barbarei in allen Kulturen existiert und keine exklusiv

nicht westliche Angelegenheit ist.

Oper: "Aida" von Giuseppe Verdi,

Dirigent: Riccardo Muti, Regie: Shirin Neshat,

Großes Festspielhaus, ab 6. August.

Fernsehen: Samstag, 12. August, 20.15 Uhr, ORF 2 + ARTE, So., 13.

August, 21.20 Uhr, ORF III.

(SN)
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